
Warm  und  still  (fast)
[Update]

Ein stiller und sehr warmer Sonntagnachmittag in San Fernando
de  Atabapo  am  Orinoco  (1998).  Wait  a  minute.  Still?  Ganz
hinten ist der Kirchturm der Parroquia San Fernando zu sehen.
Ich stand also ungefähr zwei Blocks nördlich davon. Der Ort
ist so klein, dass die Straßen keine Namen haben.

Ich  wanderte  so  vor  mich  hin,  als  urplötzlich  ein
infernalisches Getöse über mich hereinbrach, so laut wie drei
Techno-Partys gleichzeitig, nur in sehr schlechter Qualität.
Der  Pfaffe  des  Ortes  hatte  irgendwo  an  der  Kirche  eine
Lautsprecheranlage angebracht, deren Klang vermutlich bis auf
die andere Seite des Flusses nach Kolumbien reichte, um seine
Schäfchen zum Gottesdienst zu bitten. Jeder wäre ohnehin aus
seiner Siesta aufgeweckt worden. Es war grauenvoll und hörte
auch für eine Weile nicht auf. Ich weiß gar nicht, ob es Musik
war oder irgendwie muezzinmäßig.

Ich sehe gerade, dass Google jetzt einige Hinweise gibt, wo
was ist. Ich erkenne meine Herberge von damals wieder – sie
heißt Hotel Pendare, ist gestrichen und hat ein gemauertes
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zweites Stockwerk bekommen. 1998 hieß das Etablissement noch
Cafe Orinoco und bot eine grandiose Aussicht auf die Flüsse
Rio Atabapo und Rio Guaviare. Vor dem Eingang ist auch eines
meiner Lieblingsfotos entstanden. Die Ausstattung der Zimmer
war aber nur etwas für extrem hartgesottene Globetrotter. Ich
wüsste  gern,  ob  das  Mädchen  vom  Lande  sich  noch  an  mich
erinnert…

Man braucht nur vier Tage von Berlin bis Puerto Ayacucho, wenn
alles gut geht. Aber dann weiter den Orinoco hinauf wird es
extrem kompliziert – immer noch. „Verkehrstechnisch ist die
Stadt  durch  einen  Flughafen  und  einen  kleinen  Hafen
angebunden“, behauptet das deutsche Wikipedia. Haha. Die Tide
des Orinoco und seiner Nebenflüsse ist bei San Fernando zwar
nicht 12 Meter wie des Amazonas bei Manaus, aber Bootstege
kann  man  dort  nicht  bauen  –  die  würden  in  der  Regenzeit
weggeschwemmt oder wären dann nur für U-Boote. Das spanische
Wikipedia ist realistischer „El transporte fluvial en Atabapo
está compuesto por 4 embarcaciones (llamadas coloquialmente
voladoras)  que  prestan  el  servicio  Samariapo-Atabapo-
Samariapo: El Suricato, La Roca, Nautisa y Autana. Actualmente
no existe ningún transporte con destino fijo a otro municipio
del Estado Amazonas“.

No existe ningun. Kein Transport, nirgends. Also nur vier
Boote für die ganze Region, die halb so groß ist wie ganz
Deutschland, und von denen garantiert so viele oder so wenige
schwimmfähig sind wie die bei der Bundesmarine. Damals gab es
nur eins, und ob die Reise damit losging, hing davon ab, ob
der  Kapitän  und  Besitzer  sich  am  Abend  vorher  mit  Damen
vergnügt und vollgesoffen hatte oder nicht. Das erzählten mir
die Mitreisenden.

[Update] Ich habe noch ein Foto gefunden, dass ich bei dieser
– oben erwähnten – Reise per Boot gemacht habe – in Samariapo.
Dorthin hatte uns ein LKW aus Puerto Ayacucho gebracht und
damit die unbefahrbaren Stromschnellen des Orinoco umgangen.
Vermutlich habe ich das Foto unweit des Comando Fluvial Puesto
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Samariapo geschossen.
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